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biefe überliefert werten. 4) Tie noch »orbanteneit
eiba.cn. SS.iffciiöorrätb: im SBerthe »ou 52400 g-r. teilen

balb mögliehft »eräußert werben, unb tae SBaffen*

«JJtagajin eingehen. 5i So feil aber Doch jäbrlid) biö

jum Siuaehcn biel'er Slnftait St.ebuiiug bai über abge*

legt werben. 6) Sihmttj foff ctugclaDcn werben, bie

für beu Slnfam »ou SBaffen aui tie em 'JJtagajt'n noch

fcfjiil igen 4351 gr. aiu'ö Sätteite ju befallen, g-eruer

mürbe befd^loffeu, in biefem Sabre flatt nur 7

beö ©efamnit * ©eib * Soiiiiiigcutö ju bejieben. So

märe intcreffaur ju erfahren, ob »ou ter «JJit'lifän

Sliiffiebtöbehörbe ein ©utabten über tiefe Slnträge

eingeholt würbe, unb ob ße biefelben cebitliVt habe?

So ift febr ju bcjwcfclu, beim aui ben SBchrmann

fönnen Derartige Sefcb.üffe feinen »orrheilbaften Sin*

brud maebcit. Slm S iluffe ter Sigung würbe ein

umitüiib.ichcr Sericbt beö Scrmaltungöratheö über Den

mtrflibeii Seftanb ber auö ben eibgen. ,Wricsiö\rIDeni

gemaetitcn Slnle'ben »erlefeu. Sn ber Sigung »om

»om 20. Spt. erftattet Die SomntMfton für Sie»ifiou

einiger Slbfcbniite beö «JJtilitär*S'rafgcfigbuchcö Se*

rieht, Tie S-ränbcriiugeii uut 3"fäi;e, tt'e fie »or*

fchlägt, werben angenonimen. Set ber ©viicralab*

ftiminuug über tcu ganjen 2 Sbeil beö Sober fprccbeu

fich unbebingt für Slnnabme aue: Solotbum, St.
©allen, Seffin, ©enf unb Steuenburg; mit Statiff*
cationöoorbrbalt 15 Stäube; Saicllanbfebaft »erwirft,
weil nicht turcbgäiigi.ic Dcffeiitlidifcit uub ju wenig

Schug für ten Slngeltagtcit »orhauteii fei. Safel*

flatt uut Uri referiren.
Sn ter Sigung »om 27. Sept. fragte ter Sorort

hei ter Sagfagung an, ob ein mit £»pott>rf unt
Sürgfebaft hinlänglich gefuherfeö Stilleben »ou 200000

hiö 300000 gr. auö tcu biöpom'blen eibgen. Kriegö*

gelbem, jetoeh nur ju 3 % »erjinöbar gemadjt wer*

ben burfe? Tie Sagfagung »erwieö ohne einjutreten
auf tie Sorfchriften beö ^efdiluffeö »on 1835. Tie

Stechnung über ben 3n»alibenfonb wurte paffirt. Snt*
lieh wurten noch in tie eitgen. «JJtilitär *Stuffidjtö*

6ehörte gewäfelt: S)r. ©eneral ©ui'guer mit 18 Stimmen

auf 3 Safere, £r. Oberft Su»ini mit 12 Stimmen
unb Dberft Regner mit 13 Summen auf ein Sahn

ÜBerfen mir nun einen Süd auf bie militärifcfjen

Serhantlungen ber bießjäferigen Sagfagung jurüd,
fo muffen wir feiber geliehen, taß wir mit Sluönahme

beö Strafgefcgbudjö, noch auf bem nämlichen giede

flehen, mie im »origen Sahre. So ifi jwar einige

Hoffnung »orhanben, baß für bk nun nodj einmal

mobificirte «JJtilitänOrganifation, am Snbe bod) eine

«JJtehrhrit mit Stngff unb Stoth hrrauögebracht werbe,

©dangen wir enffieb ju tiefem 3«'le, io fann Den

bureb tt'e fo lange Serjögenuig » riirfacbtcn, bereit*
febon bcebft nachte ilia wirteii ru go.gen ruijia burd)

ftrenge gewiffenbafte Srecut on ber geraften Sef.ilüffe
fräftt.i entern cncwmirft u< rbeu uub in unferm ¦¦ bgen.
SJiili'ärwcfen neuer ©eift unb u ueö Sehen aiiblüben.

6 tatuten ber 6olo tfj um er SWilitdr*
©efellfdjaft.

§. I.

So feiltet (ich eine ©efellfcbaft SctothurntHbrr Of*
ffjicrö, bereu 3wede fem werDen: freunbfeha fliehe

Sereiuigung alö Seranlaffung ju näherer Serbrübe*

rung ber «JSJii'tglietcr ber »erfchiebenen SBaffen, ©rabe
unb ©egenben beö Santonö, mit gegenfeitiae frei*
mütbgc lluterrebiingen üher DenSBehntanb brtreffenbe
©egenftänbe, fem'e Slumiunterung ju treuer «Pflicht*

erfülfung uub wiffeufeljaftlieher Stußbilbung; entlieh
barmlofer ©enuß burdj frohe ©efclfigfeit gewürjter
Stunben.

3ur gorberung tiefer 3mede bleibt cö ter ©efeff*

fchaft »oibehalt.ti, bie bienlichen «JJtirt.l aufjuffnben,
mit ße fauu firb für Srreietjiing terfelben je nadj
gegebenen Serbälrm'ffcii unt Socafitäfeu in Sectionett
abtheilen, welche unmittelbar mit ber £aiiptgefeH*
fchaft in Serbintung fteben, unt teren Organifation
Den betreffenten SJtitglietent fefijufegen überlaffen ift.

§. 2.

Sllö «JJlitgliet ber ©efefffchaft follen aufgenommen
werben: alle mirflicfjen ££>. Offtjierö aller ©rabe

nnb SBaffen beö Sluöjugö unb ber Sanbwehr bei
biefigen Santonö, biejenigen, weldje foldjeö gewefen,
infofern fie alö auögebicnt oter fonft in Sbren entlaffen

worten; folothumifchc Staatehürger, welche alö eit*

gen. Offtjierö angeftefft fint; tie militärifcben Ser*
maltungö* unb ©efuntfjeitö*Seamten, meldte einen

Offfjierögrat befigen; bie S>§. Offtjierö anberer San*

tone, weldje im Santon mofenen, wie auch bie ££.
Sabetten.

§. 3.

Shrenmitglieber fönnen »on ber £atipr»er*
fammlung auf SIntrag beö Somiteö angenommen
werben; hingegen fantt jebeö «JJtitglieb hei ber

£aupt»erfainm[ung folotfeurnifd)e ober eibgenöffifdje
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diese überliefert werden. 4) Die noch vorhandenen

eidgen. WiffcnvorrätK. im Werthe von 52400 Fr. folle»

bald möglichst veräußert werden, und das Waffen-

Magazin cingchcn. 5> ES sell aber roch jährlich bis

zum ElUgehc» diefer Anstalt R.chnnng da,üher abgelegt

werden. 0> Schwyz soll cingcladc» werde», oie

für den Antan/ von Waffen aus eie ein Magazin noch

schul ige» 4 ,51 Fr. au's Bäldestc zu bezahlen. Ferner
wurde beschlossen, in diesem Jahre flarr nur 7

des Grsammt - Grid - Coniingriirs zu bezickru. Es
wäre interessant zu erfahren, ob von dcr Militär-
Aufsichtsbehörde ei» Gutachten übcr diese Antrüge
eingeholt wurde, und ob sie dieselben cebillict habe?

Es ifl sehr zn bezwci clu, denn auf dcu Wchrmann
können derartige Besch üff' keinen vorteilhaften
Eindruck machen. Am S tinsse dcr Sitzung wurde cin

umitüud ickcr Bericht des Verwaltuugsratbcs übcr dcu

wirkliche» Bcsiaud der ans dcn eidgen. Kriegs gelber»

gemachten Aule he» verlese», I» der Sitzung vom

vom ZU. S>rt. erstattet oie Eommusion für Révision

einiger Abschnitte des Militär-S'rafgcfitzbucheS
Bericht, Die Veränderungen uud Zusähe, die sie

vorschlägt, werden angenommen. Bei der G.ucralab-

siimmliug über den ganzen 2 Tbcil des Coder sprechen

sich unbedingt für Annahme aus: Svlolhnrn, St,
Gallen, Tcssin, Genf und Neuenbürg; mit Ratifi-
cakionsvorbebalt 15 Stände; Bafcllaiidschaft vcrwirfr,
weil nickt durchgängige Ocffenrlichkcir und zu wenig

Schutz für den Angellagtcn vorhanden sei. Ballstädt

uud Ilri rcfcrircn.
Iu der Sitzung vom 27. Sept. fragte der Vorort

bei dcr Tagsatzung an, ob ciu mit Hypothek und

Bürgschaft hinlänglich gcsichcrtes Anleihen von 2000(10

bis 300000 Fr. aus den disponiblen eidgen. Äriegs-

gelderu, jedoch nur zu 3 „ verzinsbar gemacht wcrden

dürfe? Tie Tagsatzung verwies obne eiuzutreten

auf die Vorschriften des Beschlusses von 1835. Tie

Rechnung übcr den Jnvalidenfond wurde passirt. Endlich

wurden noch in die eidgen. Militär-Aufsichtsbehörde

gewählt: Hr. General Guiguer mit 18 Stimmen

auf Z Jahre, Hr. Oberst Luvini mit 12 Stimmen
und Oberst Hegncr mit 13 Stimmen auf ein Jahr.

Werfen wir nun einen Blick auf die militärischen

Verhandlungen der diesjährigen Tagsatzung zurück,

fo müssen wir leider gestehen, daß wir mit Ausnahme

des Strafgesetzbuchs, noch auf dem nämlichen Flecke

stehen, wie im vorigen Jahre. Es ist zwar einige

Hoffnung vorbanden, daß für die nun noch einmal

modisicirte Militär-Organifation, am Ende doch eine

Mehrheit mit Angst und Noth herausgebracht werde.

Gelangen wir cndlich zn riefen, Ziclc, so kann den

durch die fo lange Verzögerung v.rursachtcu, bereits
fet o» hcchst iiachtk ilig wirtcu ru Fo gcu cmzig durch

strenge gewisscnbaftc Erccut v» der gefasten Bcsl lüsse

kräftig enkgreriigcwiitr ,0 ree» und 1,1 unser», dgen.
Mili'ärwcsrn »cucr Geist und 11 ncS L>bcn au blühen.

Statuten der So lo th urner Militär-
Gesellschaft.

§. I.

Es bildet sich eine Gesellschaft Solotbiiruischer
Offiziers deren Zwecke fem werden: frrundscha tliche

Vereinigung als Veranlassung zn näherer Verbrüderung

der Mitglieder dcr verschiedenen Waffrn, Grade
und Gegenden des Cantons, und gegenseitige frei-
inütb ge llnterrcduiigcn ü^er den Wchrstand betreffende
Gegenstände, sowie Aumiuutcrung zu treuer
Pflichterfüllung und wissenschaftlicher Ausbildung; endlich
harmloscr Genuß durch frohe Geselligkeit gewürzter
Stunde».

Zur Förderung dieser Zwecke bleibt es dcr Gesellschaft

vorbehält, n, die dienlichen Mittel aufzufinden,
und sie kann sich für Erreichung derselben je nach

gegebenen Verbältnissen uud Lokalitäten in Sectionen
abtheilen, welche unmittelbar mit der Hauptgefellschaft

iu Verbindung stehen, uud deren Organisation
den betreffenden Mitgliedern festzusetzen überlassen ist.

s. 2.

Als Mitglied der Gesellschaft sollen aufgenommen
werden: alle wirklichen HH. Offiziers aller Grade

und Waffen des Auszugs und der Landwehr des

hiesigen Cantons, diejenigen, welche solches gewesen,

insofern sie als ausgedient oder sonst in Ehren entlassen

worden; solothurnische Staatsbürger, welche als
eidgcn. Offiziers angestellt sind; die militärischen Ver-
waltungs- und Gesuiidheits-Beamten, welche einen

Offiziersgrad besitzen; die HH. Offiziers anderer
Cantone, welche im Canton wohnen, wie auch die HH.
Cadetten.

Z. 3.

Ehrenmitglieder können von der Hauptversammlung

auf Antrag des Comités angenommen
werden; hingegen kann jedes Mitglied bei dcr

Hauptversammlung solothurni'fche oder eidgenössische
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Dfffjferö, ober auch Offtjierö anberer Santone atö

Sferengäffe einführen.

§. 4.

Tie ©cfedfdiaft bilbet fich auö benjenigen «perfo*

nen, welche »orgenannte Sigenfchaften befigen, mit
nadjSlrttiahnie gegenwärtiger Statuten fich burchllnter*
fdjreibeu terfelben jum '-Beitreten erflären. Stadj tie*
fer erften Siltung ter ©efedfebaft fint biejenigen
Ferren, weldje berfelben beitreten wollen, gehalten,
fid) beim «präfibenten Der ©efefffchaft fchrt'frlidj anju*
mefben, ber bie Serfeanblungen einer jeben Serfamm*
lung mit ber Stnjeige ber neuen «JJiitgli'ebcr eröffnet.

§. 5.

Tie notfewenbigen Slitögaben ber ©efefffchaft ju
beftreiten, wirb »on ben Siutrittögelbem eine Saffa
gebilbet, welche bem jeweiligen Saffier afö Sorfdjnß
übergehen wirb. Ter jährliche Sluöfad foll hei ber
«Jtedjnungöabtage alfogleidj auf fämmtlt'che «JJtitglieter
»ertljet'lt, »om Safiler in fürjefter griff bejogen, unb
fo ber Saffa wieber »erguter werben.

Tai »on einem jeten «JJtitgliete gleich nach feinem

Seitritte ju bejahlenDe Sitttrittögelt ifi 1 gr.

§. 6.

Sei allen §aupt»erfammlungen erfcheinen bt'e

$}$. Offtjierö »om SJiiöjug in compteter Uniform.

§. 7.

Orbentlicbe £aupi»crfaminlung ffnbet alle Sahre
eine ftatt; fie ermäfelt jährlich auö iferer «JJtitte burd)
gefeeimeö relatiöeö Stimmenmefer:

1) einen «präfihenten,
2) einen Sice*«Präfibenten,
3) einen Saffier,
4) einen Sefretär,
5) einen Seifiger.

£iefe hüben baö Somite.

§. 8.
Tex «Präfibent, unb in feiner 9t6roefenr)ctt ber

Sice*«präfibent, präfibirt taö Somite unb bie eöaupt*

»erfammlitng.
§. 9.

Sser Saffier beforgt alle Sinnahmen unb Sluögahen,
welche »on ber jpaupt»erfammlttng angeorbnet ßnb/
unb legt barüber alljäferticb Stedjnmtg ah.

§. 10.

£er Sefretär füfert bai «protofoH, unterjeid)net

nad) tem «Präfibenten alle Slftenfiüde, beren Stebaftion

mit Srpetitt'on ifem obliegt, mit »erwafert bie fämmt*
liehen Sdjriften.

§. 11.

Ter Seifiger »erooffitäittt'gt taö Somite unb hat
bei ten Scrfeantlungen tcöfelben Sig unb Stimme,
wie bt'e übrigen SJtitglieber,

§. 12.

Tai Somite leitet unb beforgt alle ©cfdjäfte ber

©efefffchaft, weldje ßdj bie jjauptoerfammfung nidjt
felbft »orbchalten hat, nnb »olljiefet bie Sefdjlüffe
ter £aupt»erfammlutig.

§. 13.

Ter «Präßbent ober Sfce * «präfibent nebft jroei

«JJtitgliebern bei Somiti'ö fönnen gültige Seftblüffe
faffen, gallo bie übrigen, nachbem ihnen gefeörig

geboten worben, auöbliebcn.

§. 14.

Ort unb Sag ber £aiipt»erfainm(ung beftimmt

bai (Somite, unb macht fie' gehörig ben «JJtitgliebern

befannt. Ter Sag ber Serfammlung foff jeboch ben

«JJtitgliebern 14 Sage jum Sorauö befannt gemacht
merben.

§. 15.

Tai Somite »erfammelt fich auf bt'e Sinlabung
beö «präfibenten am SBofenort beöfelben.

§. 16.

Tie Serhanblungen ber £aupttterfammfung ffnben
ohne Umfrage ftatt; jetodj fann bei benfclben ein

«JJtit:lieb über ben gleichen ©egenftanb nidjt mefer alö

jwcimal bai SBort füferen.

§. 17.

Slußerortentliche £aupt»erfammtungen foffen ge*

halten werten auf Segebrett teö Somiteö oter auf

fdjriftlich motiöirteö Serlangen »on 12 «JJtitgliebern

ber ©efefffchaft, wobei jebeömal tem Somite tt'e Se*

fiimmung »on Ort nnb Sag überlaffen 6lei6f.

5lu<jiänbifd)e 9lad)ritttctt.

Sffefti»e Seemacht Slegrjptenö im Safer
1837: 3lctjtSinienfcbiffe»on82 hiö 104breißigpfünbigeu
Kanonen unb Saronaben, mit 950 hiö 1200 «JSWann

18*
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Offiziers, oder auch Offiziers anderer Cantone als

Ehrengäste einführen.

S. 4.

Die Gcfellsckaft bildet stch aus denjenigen Personen,

welche vorgenannte Eigenschaften besitzen, und

nachAnuahme gegenwärtiger Statuten fich durchUnter-
schrechen derselben zum Beitreten erklären. Nach dieser

ersten Bildung dcr Gesellschaft find diejenigen
Herren, welche derselben beitreten wollen, gehalten,
sich beim Präsidenten der Gesellschaft schriftlich
anzumelden, der die Verhandlungen einer jeden Versammlung

mit der Anzeige der neuen Mitglieder eröffnet.

S. 5.

Die nothwendigen Ausgaben der Gesellschaft zu
bestreiten, wird von den Eintrittsgeldern eine Cassa

gebildet, welche dem jeweiligen Ceissier als Vorschuß

übergeben wird. Der jährliche Ausfall soll bei dcr
Rechnuugsablage alsogleich auf sämmtliche Mitglieder
vertheilt, vom Cassicr in kürzester Frist bezogen, und
so der Cassa wieder vergütet werden.

Das von cincm jeden Mitgliede gleich nach seinem

Beitritte zu bezahlende Eintrittsgeld ist 1 Fr.

§. 6.

Bei allen Hauptversammlungen erscheinen die

HH. Offiziers vom Auszug in completer Uniform.

§. 7.

Ordentliche Hauptversammlung findet alle Jahre
eine statt; sie erwählt jährlich aus ihrer Mitte durch

geheimes relatives Stimmenmehr:
1) einen Präsidenten,
2) einen Vice-Präsidenten,
3) einen Cafsier,
4) einen Sekretär,
5) einen Beisitzer.

Diese bilden das Comico.

Z. 8.
Der Präsident, und in seiner Abwesenheit dcr

Vicc-Präsident, präsidirt das Comité und die

Hauptversammlung.

S. 9.

Der Cassier besorgt alle Einnahmen und Ausgaben,
welche von der Hauptversammlung angeordnet sind/

und legt darüber alljährlich Rechnung ab.

§. 10.

Der Sekretär führt das Protokoll, unterzeichnet

nach dcm Präsidenten alle Aktenstücke, deren Redaktion
und Erpcdition ihm obliegt, und verwahrt die sämmtlichen

Schriften.
§. 11.

Der Beisitzer vervollständigt das Comite? und hat
bei den Vcrbandluugen desselben Sitz und Stimme,
wie die übrigen Mitglieder.

§. 12.

Das Cymit« leitet und besorgt alle Geschäfte der

Gefellfchaft, welche sich die Hauptversammlung nicht
selbst vorbehalten hat, und vollzieht die Beschlüsse

der Hauptversammlung.

S. 13.

Der Präsident oder Vice - Präsident nebst zwei

Mitgliedern dcs Comites könncn gültige Beschlüsse

fassen, Falls die übrigen, nachdem ihnen gehörig

geboten worden, ausblieben.

Z. 14.

Ort und Tag der Hauptversammlung bestimmt

das Comite, und macht sic gehörig den Mitgliedern
bekannt. Der Tag der Versammlung soll jedoch den

Mitgliedern 14 Tage zum Voraus bekannt gemacht
werden.

Z. 15.

Das Comit« Versammelt sich auf die Einladung
des Präsidenten am Wohnort desselben.

§. 16.

Die Verbandlungen der Hauptversammlung finden
ohne Umfrage statt; jedoch kann bei denselben ein

Mitglied über den gleichen Gegenstand nicht mehr als

zweimal das Wort führen.

§. 17.

Außerordentliche Hauptverfammlnngen sollen

gehalten werden auf Begehren des Comitcs oder auf
schriftlich motivirtes Verlangen von 12 Mitgliedern
der Gesellschaft, wobei jedesmal dem Comite? die

Bestimmung von Ort und Tag überlassen bleibt.

Ausländische Nachrichten.

Effektive Seemacht Aegyptens im Jahr
1837: Acht Linienschiffe von 82 bis 1«4drei'ßigpfü«digen

Kanonen und Caronaden, mit 950 bis 1200 Mann
18'


	Statuten der Solothurner Militär-Gesellschaft

